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Wochen-Rundschau.
» ' Inland,
s Aus dem Gebiete der CabinettSän-
derungen ist das neueste, daß der Ma-

rinesekLetär Paul Morton schon am t.

luti gehen muß und soll sein Nachsol-
ger Pitt« Metcals, der gegenwärtige
Handelsminister, werden. Al« Nach-
solger Metcals'« ist dann Evrporation«.
commifsär Garfield in « Auge gefaßt
worden.

Erklärungen der Mitglieder seiner
Bibelklasse den Entschluß kundgegeben,

seine Verbindung mit der Standard

unfkrupulösen GeschästSmet'hodlli der

Gesellschast gut zu heißen. Er soll »ach
den Behauptungen mehrerer seiner per-

nachdem er die ganze Nacht bewußtlos
gewesen war. Seit Oktober letzten
Jahre«, al« er bei einer Spazierfahrt

ist er sehr leidend gewesen. Er war am
I. September 1t»43 in Beaver Evuniy.
Peunsqlvanicn, geboren.

Zunahme der Einwandernng im laufen-
den Jahre, die, wie man rechnet, die
Ziffer von einer Million überschreiten
wird, hat die Absicht gezeitigt, dem Eon-
greß bei seinem Zusammentreten im
Herbst Vorschläge zu einer drastischen
Beschränkung der Einwanderung vor-
zulegen. Präsident Roosevelt hat es,
wie aus verläßlicher Quelle verlautet,
ernstlich in Erwägung gezogen, solche
Maßregeln dem Eongreß in seiner näch-
sten Botschaft zu empfehlen.

Richter Albion Winnegar Tourgee
von Mahville. N. Zj., der in Bordeaux
amerikanische Eousul, starb au Blutver-
giftung in Folge eines hartnäckige»

Harnröhrcnleiden«. Der Verstorbene
war am 2. Mai l«3« in WillianrSfield,
Ashtabnla Eouuty, Ohio, geboren. Als
Verfasser gerne gelesener Novellen, hat
er sich einen Rainen gemacht und erhielt
in Anerkennung seiner literarische»
Thätigkeit vou der Universität Kopen-
hagen den Titel eines Doktors der
Philosophie.

Die United Gas Improvement Eo.,
die die Philadelphia« Gaswerke pachte»
wollte, hat durch ihren Präsidenten Dö-
lau den beiden Häusern de« Stadlrath«
die Mittheilung zugehen lassen, daß in
Folge eines von den Direktoren gefaß-
len Beschlusse« die Gesellschast sich ent-

schiede» weigert, de» Pachlcontrakt
abzuschließen. Dieser ganz unerwartete

Entschluß der GaSgesellschaft traf die
Mitglieder des ?Ring" so unerwartet,
daß sie sich kaum von ihrem Erstaune»
genügend erholen konnten.

Die Horseshoe Cyanid - Fabrik in
Deadwood, S. D.. angeblich die
größte Fabrik ihrer Art in der Welt,
deren Errichtung ».'«»i.ixj« gekostet
hatte, ist durch Feuer zerstört worden.
Der Wiederaufbau soll sogleich unter.

Man befürchtet, daß Frost, von
Ivclchcm viele Theile de« Staates lowa
betroffen worden sind, de» Saale»
und Obstbäumen empfindlichen Scha-
den zugefügt hat. In Efhtville sank
da» Thermometer unter den Gefrier-

Punkt.

Kaiserin Augusta Victoria wurde, als
sie Treppe herunter ging, schwin-
delig und stürzte hinab. Dabei zog sie
sich schmerzhafte Schnittwunde» am
Kopf zu, die unangenehme Narbe» hin-
terlassen werden.

Die Feierlichkeiten, welche die Hochzeit
des deutschen Kronprinzen mit der
Herzogin Eecilie von Mecklenburg -
Schwerin begleiten, werden vier Tage

Die Zahl der Opfer der Ausstände in

immer schlimmern Umfang an. Nach
den letzten Verlustlisten hat die
dortige deutsche Schutztruppe in der

Zeit vom Ende April bis Ansang Mai
wieder 13 Todte und 17 Verwundete
gehabt. Unter den letzteren befinden
sich zwei Offiziere. Dabei ist noch gar
nicht abzusehen, wann diese traurige
Liste einmal zum Abschluß gerathen
wird.

' ze« sollen durch Ausspeicherung größerer

° Wassermassen für industrielle Anlagen
' im weitesten Umfang nutzbar gemacht

werden. In Harzbrunn hat eine
Versammlung an der Angelegenheit in-

> teressirter Industrieller stattgesunden.
und in dieser Versammlung ist der wich-
tige Beschluß gesaßt worden, verschie-
dene Thalsperre» behus« Durchsührnng
einer regelrechte» Wasserwirthschast und

einer systematischen industrielle» Au«

?Hab' dazu keine Zeit."
Das Auswärtige Amt erklärt, daß

die Tanger - Depeschen an Londoner

Fortgang.

meldet, daß die vor einigen Wochen vom

Erdbeben säst zerstörte Stadt Mandi
von einer neuen Heimsuchung bctrosscu
worden ist. Während eine« furchtbaren
Gewitter« schlug der Blitz in die für
die Obdachlosen errichteten Hütten und

todte! und viele schwer verletzt.
Außergewöhnlich starke Fröste haben

in Deutschland vielerwiirl« großen
Schaden an den jungen Saaten ange-

richtet, namentlich im Sauerland und
im Harz, nachdem die Tage zuvor ein

Schneesall geherrscht hatte.

Strecken de« bayerischen Landes aus-
dehnt. Besonder« hänst sich im Algäu
der Schnee massenhaft an.

In Paris starb in feiner Woh-
nung d r weit Über die Grenzen Frank-
reichs bekannte Finanzier und Ehef des

Bankhauses Rothschild, Baron Alo-
phonse Rothschild, an der Grippe.

Vaut einem Negieruugsbericht sind in

Deutschland . seit dem I.'März 1,345

Regiernngscomniissio», die nun ver-

schiedene randesiheile bereist, um den
Grund der Epidemie zn ermitteln und

Heilversuche anzustellen, hat bisher noch
keinen Bericht eingereicht.

König Oscar von Schweden, der in
Ehristiana in einem Ministerrath den

Vorsitz führte, weigerte sich, da« Gesetz
zu unterzeichnen, da« einen besondere»
Evnsulardieust für Norwegen verfügt.
Die Minister reichten, nachdem der ttiinig
seinen Entschluß bekannt gegeben hatte,
sofort ihre Resignation ei», doch vorläu-
fig wurde» dieselben nicht angenommen.

Ared. F. Lindner.
>»,l lest litbttläntia 'ii» er», »äff» '

K»chc»^Näck^ri
Elias. Sitmdt öro.,

Kener, Unfälle und Leben«

Mischter Drucker! ?D'r

in d'r Sinn kumme is. Uf eemol fegt
d'r Bensch: ?Ich wot, d'r Schulmeesch-
ter dät kumme."-?For waS? Was
wit mit Mi?" j>'r alt Dfckwk.??Ei, ich HLt es gern vun ihm expleynt,

en Lädie is.'??Sell kann ich Dir sogut sage, wie d'r Schulmeeschter, ver-
leicht noch besser," segt d'r alt Dschoh.
?Nau paß mol uf: Ergenden respek-
tabel, diesent Weibsbild is en Lädie.
Es macht nix aus, eben Mädel nochso arm is un die kommenste Kleeder
anhot, wann es manierlich un brav is,
dann Hees ich sell en Lädie. En Mädel
awer, was sich so betragt, daß es sei
guter Name verliert, is lee Lädie, un
wann es ah grad in seidene Dressesrumsteppt un emol verleicht finfzig-
daufed Thaler erbt. Ich weeß wol,

es gebt Leit, was alles Weiwerzeig,
was schee gedreht is, Lädies heeße, eb
se ebbes nutz sen oder net. Awer ich
contend, daß saubere Mädel, was in
Haus un Feld schaffe, greeßere Lädies
sen, as wie die faule ufgedreßte

M.rnnsleit die Packetbiecher leere. ?

Nau, wann Du den Schulmeeschter
sehnst, dann frog ihn, un wann er's
Dir annerscht auslegt, dann is er ewe
ah eener vun selle Halbgeschmohkte,
was en jede Unnerrock en Lädie heeße."

?Un nau paßt uf," segt d'r Dschoh.?ich will Eich do ebbes verzähle; dann
kennt Ihr for Eich selwert dschudsche.
Kerzlich hab ich die Curt getendt äs
en Dschentelman vun d'r Dschurie. Es
is en Kehs ufgerufe worre, wo en jung
Mädel en junger Kerl angeklagt hol >
Wege arg wieschte Sache. Ihr wißt, l
bei so Kehfe browiere die Loyers Alles ,
rauszubringe, es macht nix aus wie >,
dreckig as es is. Nau sot mer denke,
daß kee diesent Weibsbild sich hiehocke
un so Sache anheere dät. Sell is
awer g'fehlt. Es scheint, in d'r Mit- H
tagsstund, wie die Curt en Rest ge-
numme Hot, do Hot es sich im Stiidtel
rumgesaht vu» silier saftige Kehs, un
am Nochmittag war dann schun lang
eb's angefange Hot, die ganz Curtstub
voll vun ufgedreßte Weibsmenscher.
Wie d'r Dschudsch Inmme is, war er
arg verstaunt. Er Hot erscht en bar-
mol gehust un is dann ufgestanne un
Hot gesaht, es dät en Kehs verhannelt
werre, was bisse! arg schmierig wär un
er dät expekte, daß alle respektable
Weibsleit die Curtsiub verlosse däte.
Dann Hot er sich hiegehockt un en Weil
gewart. Awer denkt Ihr, daß een

Eene Hot die Anner angeguckt as wannse sage wott: wann Du's stände
kannst, kann ich ah ?un sehen es sich
comfortabel gemacht uf ihre Sitz. Nochso ebaut drei Minute steht dann d'r
Dschudsch wieder uf un segt: ?Weil
nau alle anständige Weibsleit die Curt
verlossehen. so welle mer angehe mit
dere schmierige Kehs!" ?Ich hab geno-
tist, daß een oder zwee Frahe doch en

gebliewe un d'r Hunger sor ebbes
Saftiges Hot ihne aus die Ahge raus-
guckt. Un so ebbes bild! sich ei, Lä-
dies zu sei! Aller Respekt sor em

Dschudsch, was ihne seller Dig gewe
Hot. Ich meen, in so Fälle sot d'r
Dschudsch des Recht un die Duty
hawe, Alles, was net direktly in so
ere Kehs interescht is, eensach naus-
zuweise un die Thür zu schließe. Wo
kee Verstand un kee Anstand Vorhand«
is, sot mer Gewalt anwende?abso-
lut. ?Naü, sell Weiwerzeig Hot es vu»
d'r Curt plehn gesaht kriegt, daß es

dort hiezuhöcke un des dreckig Sach an-
zuheere, un in meiner Nohschen is
drum ken einzige vun ihne en Lädie."

Ich mcen, em alte Dschoh sei Aus-
leging is ebaut recht. Un was er sahtvun selle unverschämte Gaffer, is ah
korrekt. Sellerweg is es, wie ich schun
oft in die Zeitinge gelefe hab, in an-
nere Städt ah. Mer fegt wol, dem
Reine wär Alles rein. Awer fellerweg i
Hot ah die Sau gesaht, wie se sich in
en Mischtloch gelegt Hot. Mer kennt j
do noch viel sage, awer es bott doch nix. >

welche an dieMoglichkcit einer dauernden
Versöhnung Frankreich«'mit Deutsch-
land glauben und in ihrer Ueberzeu-
gung auch durch den gegenwärtigen
Disput über Marokko nicht wankend
geworden sind, bereitet eine Kunde ans
Paris helle Freude, welche telegraphisch
übermittelt worden ist. Darnach wer-
den zahlreiche sranzösiche Vandwirthc
unter Führung der Professoren Troude
nnd'Hailer zu Anfang Juli von der
Hauptstadt an der Seine au« eine au«-
gedehnte Studienreise nach Deutschland

> wirklich enthusiastischen Stimmung, wel-
che jene Drahtnachricht in Berliner weite-
sten Meisen hervorgerufen hat, mit Be-
stimmtheit zu schließen. Sosort haben
sich die Fachleute daran gemacht, die er-

barn bei ihrem Verweilen auf deutschem
Bode» an nicht« fehlen. In diesem
angekündigten Besuch wird ein günsti-

Thalsache, daß eine sranzösische Sonder-
gcsandischast zur Hochzeit de« Kron-
prinzen mit der Herzogin Eecilie von
Mecklenburg-Schwerin am K. Juni in!
Berlin erscheinen wird, und zwar auf
Anregung des Minister« des Aeußern
Delcafse hin.

Schreckschuß.
Also die ganze Geschichte war nur ein

großartiger ?Blnss", wie der Ameri-
kaner sagt, der Präsident und sei»
energischer Kriegssekrciär Tast habe»
d»rch ihre Drohung, Schisse und Ma-
terial für den Panamacanal im offene»

e« auch bleibe» und die Aufregung hat
sich gelegt. Offiziell wird bekannt ge.

Eonlrakte für zukünftige Viescrungen
abschließen, bis der Eougrcß die Frage
entschieden hat. Diese« Ende einer sehr
inleressanten Episode kaun al« Sieg
beider Parteien bezeichnet werden. Die
Administration siegt, da sie die Frage

Schisse gekauft und dem Eongreß wird
den

Ankausß'voii Material Ifürs.den'Pana-
»lacanal aus den einheimischen Markt

Aicr Kinder verbrannt.
Ans Planen im sächsischen Vogtland?

wird ein beklagcnSwerlheS Unglück ge-
meldet. Das im benachbarte» Nonnen-
walde gelegene Bauernhaus von Leon-
hard Grohs gerieth in Brand, als die
erwachsenen Bewohner ans dem Felde
an der Arbeit waren. Die Flamme»
grifft» mit solch' rasender Geschwindig-
keit um sich, daß vierKinder, welche sich
inmitte» de« Hanse« besanden, keinen
Ausweg zur Rettung mehr hatten. Als
Grohs und seine Frau vom Felde herbei-
eilte», war es bereit« zn spät. Die
Rinder waren dem Fener zum Opfer ge-
fallen.

Fürst Nakaschidze. der Gouverneur
der Provinz Baku, wurde i» seiner
Equipage durch eine Bombe gelobtet, die
ein Unbekannter nach ihm ivars. Mit
ihm wurde sein Adjutant, der bei ihm
im Wagen saß. und ein Straßenpassant
gelvdlet.

/ Achtet darauf, daß
// 57/////! d't von euch ge-

< >1 kauften Hüte vor-

< .F/ / I stehende Handels-
/// // marke haben, da

< / dies eine Garantie 5

des rechten Preises
und der herrschen-
»

Wo der Wreis weniger ist.
Bettzimmer Ausrüstungen.

Eine Karrenladung von Bettzimmer Ausrüstungen müssen diese Woche los-
geschlagen werden, um Raum sür andere, die auf dem Wege sind, zu machen.
Um diese« zu erreichen, verkaust» wir eine reguläre Ausrüstung sür tZI.SV
(« Stücke). Sind von solidem weißen Eichen angesertigt. Eine prachtvolle

Bettzimmer Ausrüstung. Sehet sie an.

Teranton Carpet und Fnrnitnre Co.

Ro. »v« Lackawanna Avenue.

Seranton s größter Juwelenladcn
bietet Ihne» ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
GTHrrn, NisnTÄNtetT «nd

SehmuekKÄehelT.

F. UZ. Mosers,
SIS Lackawanna Avenue. Trading Tkamps.

Trinkt »

IS. ZZodinson'« Son«D
Lager-Bier. V

. . . MDieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.

D Vffic. »«d «r.»»r»t»

Nord Siebente StraHe.

X
"

Wettet die
M An »iolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sosort erleichtert und M
Mi schlaffe Muskel», sowohl wie eiitkrästigte Lebenskraft bei Jung MW und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von M

A Ok?. r--. A

zEdiv. Siebeiker. Deutsche,
i '.!!.» Lackawanna Avenue. Groeer .

Erinnert
G .V . beim nächsten Nedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranlo» Wochenblntt"

eine der besten in der Stadt ist. H

Veranda nnd Sommrrhans Möbel.
Lauge Arbeitstage, Abendmahlzeit vorüber, hinaus auf die Veranda

aber erwarten Sie bequeme Stühle. Schaukelstühle. SetteeS und Tete«
dortselbst? Wenn nicht, wir haben dieselben in großer Auswahl und
zwar zu sehr billige» Preise».

L, Avenue.

«r versehlt nie, «ute» ,« thu«.

Forni's

lAlpenkrauter- >

I Blutbelcber I

W Forni's AeU-Gei kann als Liniment »
übertroffen ivcrden.

Grand Union Hotel,
Zoha Zleigirtnoll, Eigenthümer.

Komm, d» ,u «II»ll«, dl, ibr durstig und
hungrig seid, ich will eurem Mag«» Ruhe geh«».

1107^''
433-435 Penn Avenue, Scranton, Pa.

Mittag«,»»! l, 25 S., Milwgslunch, t 5 11.

The Boston Steam
Dye Works,

211 Penn Avenue.
Neue« Telephon 728.

Färberei und NeiniftiinMnstalt

Billige Preise. Prompte Bedienung.

Für Sommerfrischler.

Petcr Diel,

Shoiliiigtr
Pianos

1!il Washington Ave.,

L.B. Powells Cos
Mustk Laden.

Die moderne Eisenwaaren-

Handlung.

Ein heißes Eisen.
Ei» kalter Griff

Wen» Sie mit dem Bügeln fertig
sind, fühle» Ihre Hände verbrannt,
lahm und angeschwollen vom Ergreifen
de« heißen Griffes? In dem ASbesto»

Bügeleisen ist der Griff an der ASbesto»
bekleidete» Haube angebracht, welche
über das Eisen paßt. Diese Haube hält

in dem Eisen und keine erreicht
de» Griff. Die Haube ist mit einem

Stahlfeder Schloß versehen, welches das

Eisen während dem Gebrauch sicher hält.

N Sctl.so
FooteckShearC».

l>9 Washington «Venne.

Die feinsten Drnckarbeiten in der Stadt,
Reifert die Office de» .Wochenblatt."


